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Strukturierter/unstrukturierter 
Content (ERP/ECM)
Digitalisierung ist mit der digitalen Transformation nicht gleichzusetzen, sie ist ein Teil davon.
Was digitalisiert werden kann, wird digitalisiert, und was automatisiert werden kann, wird auch 
automatisiert! Und was bedeutet diese Erkenntnis nun für mein Unternehmen und die Mitarbeiter? 
Welche Plattformen können mich dabei unterstützen?

H eutzutage haben die meisten Unter-
nehmen und Behörden in spezielle Un-
ternehmenssoftware investiert – bei-

spielsweise Enterprise Resource Planning 
(ERP), Customer Relationship Management 
(CRM) oder Supply Chain Management 
(SCM) – um ihre geschäftlichen Kernpro-
zesse zu standardisieren, wie etwa Kun-
denbeziehungspflege, Anlagenbuchhal-
tung, Rechnungswesen, Lohnbuchhaltung, 
Lieferketten-Management und, und, und. 
Diese Anwendungen eignen sich hervorra-
gend zur Verwaltung hoch strukturierter 
Transaktionsdaten und Informationen wie 
Adressen, Artikel, Kundennummern, Perso-
nalnummern oder Auftragsnummern, wel-
che einen Geschäftsprozess eindeutig 
kennzeichnen.

Allerdings ignorieren diese Spezialan-
wendungen die Tatsache, dass viele Pro-
zesse von unstrukturiertem Content aus-

gelöst werden, mit diesem verbunden 
sind oder diesen unter Umständen sogar 
erzeugen. Solche Inhalte sind beispiels-
weise E-Mails, technische Dokumentatio-
nen, Chatverläufe, Verträge, Fotos, Le-
bensläufe, Urkunden, Produktdatenblät-
ter und vieles mehr. Infolgedessen haben 
viele Unternehmen und Institutionen 
Enterprise-Content-Management-(ECM-)
Lösungen eingeführt, um eben diesen un-
strukturierten Content zu koordinieren 
und zu steuern. ECM hilft den Nutzern mit 
einer Vielzahl von Funktionen den Con
tent zu erstellen, gemeinsam zu bearbei-
ten, auszutauschen, zu speichern, aufzu-
finden und zu archivieren bzw. letztend-
lich auch wieder zu vernichten.

Hilft mir ECM als Siloapplikation nun 
wirklich weiter? Nur eingeschränkt, denn 
nicht selten existieren die Welten der 
strukturierten Geschäftsprozesse und 

des unstrukturierten Contents immer 
noch getrennt nebeneinander. Unterneh-
men und Institutionen jeder Größenord-
nung sehen darin mittlerweile eine 
schwerwiegende Problemursache. In fast 
jedem kunden- oder partnerzugewand-
ten Prozess werden umfangreiche un-
strukturierte Unterlagen ausgetauscht. 
Zum Zeitpunkt, an dem eine Unterlage 
ankommt oder erstellt wird, sind der Au-
tor und der Empfänger mit dem Kontext 
und der Bedeutung (Relation) noch bes-
tens vertraut. Doch die Erinnerung ver-
blasst bald und die Informationen, welche 
teilweise immer noch mehr oder weniger 
wahllos auf Schreibtischen, gemeinsa-
men Festplatten oder in isolierten Com-
puterprogrammen oder „dunklen Archi-
ven“ abgelegt wurden, gehen dem Unter-
nehmen de facto verloren. Selbst wenn 
sich jemand an ihre Existenz und deren 

Das Beste aus zwei Welten
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Ablageort noch erinnert, gibt es so gut 
wie keine Informationen mehr, was den 
Inhalt zum ursprünglichen Kontext des 
Geschäftsprozesses wieder ins Gedächt-
nis rufen kann. Mitarbeiter verschwenden 
somit wertvolle Zeit mit der Recherche, in 
welchem Kontext die Unterlage relevant 
oder eben nicht mehr relevant war. Feh-
lende oder falsch zugeordnete Informati-
onen können zudem zu einem juristischen 
Risiko werden.

Nach Einschätzungen von Analysten 
liegen rund 90 Prozent aller Informatio-
nen in unstrukturierter Form vor – Um-
fang massiv steigend. Dennoch entziehen 
sich unstrukturierte Informationen wei-
terhin der systematischen Verarbeitung 
in Unternehmen. Durch die fehlende Inte-
gration in den Kontext führender Anwen-
dungen, wie z. B. SAP, Successfactors, 
Salesforce oder Microsoft Office365, ent-
stehen weitere isolierte Content Reposi-
tories (Ablageorte). Die in die Jahre ge-
kommene n:1-Anlagenverknüpfung hilft 
hier nur sehr bedingt weiter. 

Ein geniales Konzept 
schafft Abhilfe

Nutzen wir also einfach das Konzept der 
Datenbankmodellierung als Vorlage und 
„werfen“ die jeweils identischen Unter-
lagentypen in einen gemeinsamen „virtu-
ellen Topf“ – selbstverständlich versehen 
mit einigen wichtigen Metafeldern. Dann 

modellieren wir intelligent und flexibel 
die Verknüpfungsregeln, bringen diese zu 
den strukturierten Daten der führenden 
Applikation und voilà … es entsteht für je-
den Geschäftsprozess wie aus Geister-
hand der entsprechende digitale Work
space aus strukturiertem und unstruktu-
riertem Content.

Was versteht man unter Extended 
ECM und wie funktioniert es?

Extended ECM orientiert sich an den Busi-
ness-Objekten der führenden Applikatio-
nen, welche die Businessprozesse im Un-
ternehmen abbilden und steuern. Für je-
den der Business-Objekttypen wird ein 
Template des digitalen Workspace mit 
entsprechender Ordnerstruktur und den 
darin befindlichen Vorlagen (z. B. Word- 
templates, PDF-Anhänge usw.) definiert 
und zugeordnet. Es entsteht somit ein di-
gitaler „Content-Zwilling“, der bei jeder 
Anlage z. B. eines Kundenstammdatensat-
zes automatisch erstellt und verknüpft 
wird. Extended ECM reichert diesen „Con-
tent-Zwilling“ nun mit unstrukturierten 
Daten aus E-Mails, dem Posteingang oder 
anderweitigen Applikationen wie z. B. 
CAD-Systemen an. Somit entsteht ein zen-
traler Ort, an dem alle Dokumenten- und 
Informationsströme zusammenfinden 
und zentral im Zugriff stehen – egal von 
wo auch immer auf der Welt mittels Web-
browser zugegriffen wird. 

Jahrzehntelange Entwicklungs- 
partnerschaft von SAP und OpenText
Wenig bekannt ist, dass die beiden Unter-
nehmen auf eine 25-jährige Entwicklungs-
partnerschaft zurückblicken können. Somit 
ist die Integration nicht nur sehr durchdacht 
konzipiert, sondern insbesondere zukunfts-
sicher … steht ein neues Release von SAP be-
reit, steht zeitnah bereits auch schon die 
Partnerlösung zur Verfügung. Dies zeigt 
sich auch in den SAP Pinnacle Awards. Im 
zwölften Jahr in Folge wurde OpenText der 
Solution Extension Award überreicht. SAP 
vergibt diese Awards an Top-Partner, die 
sich durch eine enge Partnerschaft mit SAP 
auszeichnen und ihre Kunden unterstützen, 
um mit den SAP-Produkten effektiver zu ar-
beiten. Den wenigsten Kunden der SAP ist 
jedoch bewusst, dass diese Lösungen auch 
„aus einer Hand“ direkt von SAP oder einem 
Partner wie der iXenso AG zu beziehen sind. 

Um die Herausforderungen auf dem 
Weg zur digitalen Transformation zu be-
wältigen, sprechen wir mit unseren Kunden 
nicht über einzelne Produkte, sondern über 
eine Plattform-Strategie zur Technologie-
Konsolidierung. Denn der Mangel an Tech-
nologiespezialisten wird sich in den kom-
menden Jahren vermutlich eher noch ver-
schärfen denn verbessern. Dem kann unter 
anderem auch mit einer konsequenten 
Cloud-Strategie entgegengewirkt werden, 
sofern diese mit europäischem Daten-
schutzrecht vereinbar ist und unverhältnis-



44 E-3  Juni 2021

ADVERTORIAL S/4 Hana Migration und Conversion

mäßige Zugriffe von ausländischen Ermitt-
lungsbehörden unterbunden sind (u. a. USA 
PATRIOT Act).

ECM Cloud „runs at Germany“
Seit letztem Jahr stellt die Schwestergesell-
schaft der iXenso AG, die iXenso CS GmbH, 
über einen SAP PMC (Partner managed 
Cloud) Vertrag und den langjährigen Part-
ner Telekom diese ECM Services auch aus 

der Cloud bereit und bindet diese Services 
an die Kundensysteme an, egal ob es sich 
um ein reines Archiv, OCR, Outputma-
nagement oder eben Extended ECM han-
delt. Einer der größten Kunden ist die 
powercloud GmbH, ein marktführender 
Cloudservice-Anbieter im Energiesektor. 
In diesem Cloud-Umfeld wird auch der 
von der iXenso AG entwickelte xECM En-
abler für SAP Business ByDesign Kunden 
betrieben. Mittels standardisierter Abläu-

fe wird SAP Business ByDesign um ECM 
Services bzw. die digitalen Workspaces 
erweitert.

iXenso Group
Die iXenso Group ist Digitalisierungsexper-
te & Reseller für Enterprise Content Ma-
nagement und Enterprise Resource Plan-
ning. Die internationale Unternehmens-
gruppe implementiert seit mehr als zwei 
Jahrzehnten erfolgreich Lösungen zur Op-
timierung von Geschäftsprozessen, auf Ba-
sis der SAP und OpenText Technologien. 
Das Team übernimmt die gesamte Projekt
abwicklung, von der Lizenzbereitstellung 
und der Implementierung bis zum Support. 
Hauptsitz ist Freiburg im Breisgau mit 
Standorten in München, Hannover und Tu-
rin (IT). Aus der Praxis für die Praxis: Die 
Gruppe ist fast vollständig „digital unter-
wegs“ und hat in Folge der digitalen Trans-
formation auch die Organisationsstruktur 
und Prozesse flexibel und agil implemen-
tiert. Hierfür wurde die iXenso AG unter an-
derem von der Wirtschaftswoche mit dem 
„Digital Champion Award“ ausgezeichnet.

iXenso AG
Munzinger Straße 1
79111 Freiburg
Tel. +49 761 590324-0
sales@iXenso.com
www.iXenso.com

https://www.ixenso.com/
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https://de-de.facebook.com/pg/iXenso/posts/
https://www.ixenso.com/
mailto:sales%40iXenso.com%0D?subject=
https://twitter.com/ixenso
https://linkedin.com/company/ixenso

